
Literarische

Abende
Lesungen und Vorträge

von Münchner Autoren und Künstlern

Wir möchten in der bevorstehenden Herbst/Winter-Saison 2013 die  
“Literarischen Abende” fortsetzen. Wir laden wieder ein 

in das Schwabinger Atelier von Tamara Ralis und Fritz Hörauf.

Zu Beginn der neuen Serie liest der Münchner Schriftsteller 
Franz Binder zwei Erzählungen aus dem noch unveröffentlichten Zyklus

»ZWISCHENTOD«
Wie üblich besteht nach der Lesung Gelegenheit zu Gespräch

und Gedankenaustausch.

Samstag, 28. September 2013, 17–19 Uhr
München-Schwabing, Ursulastraße 10, 3. Stock  ·  Eintritt frei

Bitte läuten bei Hörauf/Ralis, am besten an allen drei Klingeln. Wegen der begrenzten 
Sitzgelegenheiten im Atelier wird um Anmeldung gebeten unter info@ayde.eu

Zwischentod (Erzählungen)
„Zwischentod“ ist ein
 Zyklus von Erzählungen, die
sich mit veränderten
 Zuständen von Bewußtsein
und Wahrnehmung im
 Niemandsland zwischen Leben
und Tod auseinandersetzen.
In den Erzählungen lösen
sich in der Berührung mit
diesem Grenzbereich mensch-
licher Existenz alle gülti-
gen Werte und Normen auf.
Die scheinbar  unverrück -
baren Gesetze gewohnten
 Daseins sind aufgehoben,
Räume und Zeiten schieben
sich  ineinander, Erlebtes,
 Geträumtes und Erinnertes
zerfließen zu einem.

Franz Binder lebt und  arbeitet in München
als Schriftsteller, Fotojournalist und
Grafiker. Bislang ca. 30  Buchveröffent -
lichungen in  verschiedenen Verlagen,
 darunter drei  Romane, eine Reihe von
 Sachbüchern und mehrere Bildbände, in
denen auch seine fotografische  Arbeit
 dokumentiert ist. In den letzten Jahren
veröffentlichte Franz  Binder  mehrere
Bände über den  tibetischen Kulturkreis:
z.B. „Tibet – Land und  Kultur“, „Bhutan –
Königreich des Donnerdrachen“, „Kailash –
Reise zum Berg der Götter“ und eine Bio-
grafie des Dalai Lama. Außerdem Bücher
über Musik: „Oper – Kleine Philosophie
der Passionen“ und eine Biografie von
Georg Friedrich  Händel. Mehrere seiner
Bücher erschienen als  Hörbuch und wurden
in verschiedene  Sprachen übersetzt.
www.franzbinder.de

Die Reihe der »Literarischen Abende« wird fortgesetzt.
Sollten Sie keine Einladungen per e-Mail mehr wünschen, geben Sie bitte kurz Bescheid unter:

info@ayde.eu


